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Aber: 

Haben wir auch ein 
vorausschauendes Demografie-Management?



Vorausschauendes Demografie ‐Management

regionale Verantwortungs‐
gemeinschaften bilden

regionale Verantwortungs‐
gemeinschaften bilden

effektive Organisations‐
und Managementstrukturen 

installieren

effektive Organisations‐
und Managementstrukturen 

installieren

Engagementkultur mobilisieren
(Bürger / Unternehmer / Verwaltung)

Engagementkultur mobilisieren
(Bürger / Unternehmer / Verwaltung)

Herausforderungen und 
Chancen erkennen

Herausforderungen und 
Chancen erkennen

Daten und Fakten 
interpretieren

Daten und Fakten 
interpretieren

Strategien 
entwerfen
Strategien 
entwerfen

Konsequenzen und Lösungs‐
ansätze in unterschiedlichen 
Handlungsfeldern finden

Konsequenzen und Lösungs‐
ansätze in unterschiedlichen 
Handlungsfeldern finden

innovative Projekte 
entwickeln

innovative Projekte 
entwickeln

Kommunikationsstrategien 
gestalten: Identität stärken –

Image verbessern 

Kommunikationsstrategien 
gestalten: Identität stärken –

Image verbessern 

vorausschauendes Demografie‐Management

Navigat
or

Denkwerkzeuge für Ideen‐
Kreativität einsetzen

Denkwerkzeuge für Ideen‐
Kreativität einsetzen
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Vorausschauendes Demografie ‐Management

FÜR DEN WANDEL SENSIBILISIER



Vorausschauendes Demografie ‐ManagementDemografie in den Medien

Für den Wandel sensibilisieren

+++ Ist da noch jemand? +++

+++ Erst fehlen die Kinder, dann die Eltern +++
+++ Tod auf Raten +++

+++ nur Vatikanstadt ist schlechter +++

+++ ganze Landstriche menschenleer +++
+++ Frauen laufen weg +++

Alarmismus lähmt

komet‐empirica



Vorausschauendes Demografie ‐ManagementDemografischer Fotocheck
Großpostwitz ‐
Obergurig

Für den Wandel sensibilisieren

Dienstleistungen ortsbildprägen
de Immobilien

Welche Zielgruppe? problematischer 
Einzelhandel

Proje
kt-

Biblio
thek
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Die Stadt in den Köpfen der Bürger

Die Mega‐City

Die kleine „Center‐City“ ohne 
Altstadt

Große Innenstadt

Die „Achse“ (Boulevard‐City

Die Mini‐City (weg 
geschrumpft)

Kognitiver Stadtplan
Weiß‐
wasser

Für den Wandel sensibilisieren
Proje

kt-

Biblio
thek
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10
11

8
7

13

ZURECHTFINDEN 

IM DATENDSCHUNG
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Bevölkerungsentwicklung 2006 bis 2025 für Landkreise und kreisfreie Städte  (in %)
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Vorausschauendes Demografie ‐ManagementTrend‐Landkarte

Zurechtfinden im Datendschungel

• demografische 
Problemregionen

• demografische 
Problemregionen

• nachhaltige 
(Staats‐) Verschuldung

• nachhaltige 
(Staats‐) Verschuldung

• Druck  auf  technische 
Infrastruktur

• Druck  auf  technische 
Infrastruktur

• Wettbewerbsschwäche
der Wirtschaft

• Wettbewerbsschwäche
der Wirtschaft

• ärmer durch gedämpfte 
Einkommensentwicklung

• ärmer durch gedämpfte 
Einkommensentwicklung

• sich ändernde Formen 
partnerschaftlichen
Zusammenlebens

• sich ändernde Formen 
partnerschaftlichen
Zusammenlebens

• steigende Lebenserwartung• steigende Lebenserwartung

• Kindergeneration jeweils 
kleiner als Elterngeneration

• Kindergeneration jeweils 
kleiner als Elterngeneration

• selektive Abwanderung 
geht zurück

• selektive Abwanderung 
geht zurück

• immer schneller älter• immer schneller älter

• weniger Einwohner• weniger Einwohner

• Diktat der Zeitreichen• Diktat der Zeitreichen

Trend‐Landkarte

Demografischer Wandel

Trend‐Landkarte

Demografischer Wandel

• Generation Packesel• Generation Packesel

• Sozialsysteme im 
Schraubstock

• Sozialsysteme im 
Schraubstock

• Schrumpfung  neben 
Wachstum

• Schrumpfung  neben 
Wachstum

Demografie‐Strategie: 
Innovationen statt linearer Anpassung

komet‐empirica



Vorausschauendes Demografie ‐Management

� Bevölkerungspyramide
für Bischofswerda 2009 / 2030

Quelle: Stiftung Bertelsmann, Wegweiser 
Kommune

Demografie-Steckbrief Bischofswerda

Ausgangspunkt – gemeinsame Probleme

Ausgangslage: Gemeinsame Probleme
Bischofs‐
werda

Zurechtfinden im Datendschungel
Proje

kt-

Biblio
thek

(1) Bevölkerung (2010) [1] 12.130

(2) Bevölkerungsentwicklung 
1990 - 2009 (%) [1] -31,4

(3) Bevölkerungsentwicklung 
2002 bis 2009 (%)

[1] -8,8

(4) Bevölkerungsentwicklung 
2009 bis 2030 (%) [2] -19,6

(5)
Frauenanteil an den 
20− bis 34−Jährigen 2010 
(%)

[1]

(6) Durchschnittsalter 2010 
(Jahre) [1] 47,3

(7) Durchschnittsalter 2030 
(Jahre)

[2] 54,7

(8) Anteil unter 18−Jährige 
2009 (%) [2] 13,0

(9) Anteil unter 18−Jährige 
2030 (%) [2] 11,5

(10) Anteil ab 80−Jährige 2009 
(%) [2] 7,7

(11) Anteil ab 80−Jährige 2030 
(%)

[2] 15,3
Quelle: 
[1] Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Tabellen 
zur 5. Regionalisierten Bevölkerungsprognose
– Stand 20. Oktober 2011

[2] Stiftung Bertelsmann, Wegweiser Kommune, 
Demographiebericht



Vorausschauendes Demografie ‐Management

Quelle: Stiftung Bertelsmann, Wegweiser 
Kommune

Ausgangspunkt – gemeinsame Probleme

Ausgangslage: Gemeinsame Probleme
Bischofs‐
werda

Zurechtfinden im Datendschungel
Proje

kt-

Biblio
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Anziehung
finanzkräftiger

Senioren

Ansiedlungs-
offensive

Stärkung
der Innenstadt

Anreize für
bürgerschaftliches 

Engagement

Aktive
Verjüngungs-
maßnahmen

Radikaler
Abbau des 

Sozialen Netzes

Kaufkraft

Pflegeleistungen

Steuereinnahmen
brechen ein

Nachfrage
nach Wohnraum

Demografie-Steckbrief Bischofswerda

RisikenChancen
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Vorausschauendes Demografie ‐Management

� Freistaat Sachsen: Bevölkerungsentwicklung 2010 ‐ 2025

Quelle::5. Regionalisierte Bevölkerungsprognose für den Freistaat Sachsen bis 2025 

Erwerbspersonen (Trend)

Variante 1

3.777.500

4.139.800

komet‐empirica



Vorausschauendes Demografie ‐Management

R1: 
Verstädterte Zentren und ihre Einzugsbereiche:
Städte des Oberzentralen Städteverbunds 
(Bautzen, Görlitz, Hoyerswerda) und Stadtrand von 
Dresden

R2: 
Stützpunkte im ländlichen Raum: 
Kamenz, Niesky, Weißwasser, Löbau und Zittau

R3: 
Verdichteter ländlicher Raum:
Gemeinden im Süden der Region an der Grenze zu 
Tschechien und Polen

R4: 
Dünn besiedelter ländlicher Raum: 
Nord‐Westen der Region, Gemeinden um die 
Kreisstadt Kamenz

R5: 
Sehr dünn besiedelter ländlicher Raum:
Nord‐Osten der Region, Gemeinden um die Städte 
Niesky und Weißwasser

� Demografischer Wandel in Sachsen
Umsetzung:
Fünf Raumpotentialtypen (R 1 bis R 5) innerhalb der Region Oberlausitz‐Niederschlesien 

komet‐empirica
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LANGFRISTIGE 
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WICHTIGER



Vorausschauendes Demografie ‐ManagementLeitbild  und Demografie‐Strategie
Hoyers‐
werda

Langfristige Ziele werden wichtiger
Proje

kt-

Biblio
thek
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Vorausschauendes Demografie ‐ManagementLeitbild ‐ Arbeitsstruktur
Hoyers‐
werda

Langfristige Ziele werden wichtiger
Proje

kt-
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StadtratStadtrat

Forum „Stadtgespräch“

Lenkungsgruppe

Bildung, 
Kultur, 
Soziales

Familie, 
Soziales, 
Senioren

Jugend
Kultur ‐
Sorben

Städtebau, 
Wohnen, 
Verkehr

Touris‐
mus

Wirt‐
schaft, 
Arbeit

Ver‐
waltung, 
Politik, 
Bürger

Stadt, 
Umland

Bildung, 
Sport

ExpertengesprächeExpertengespräche

Entscheidungsträger, Multiplikatoren, Meinungsbildner, Interessenvertreter, BürgergruppenEntscheidungsträger, Multiplikatoren, Meinungsbildner, Interessenvertreter, Bürgergruppen

Fokusgruppen

komet‐empirica



Vorausschauendes Demografie ‐Management

Leitbildbaustein Stadtentwicklung / Wohnen / Verkehr

Handlungs-
erfordernisse 

- Konsequente Weiterverfolgung der Stadtumbauziele 
entsprechend dem Integrierten Stadtentwicklungskonzept der 
Stadt 

- Erhalt und Ausbau der Funktionsvielfalt der Stadt  
- Gezielte Konzentration der weiteren 

Stadtsanierungsmaßnahmen auf die beiden Zentren 
Altstadtzentrum und Neustadtzentrum der Stadt 

- Weitere Verbesserung der Aufenthaltsqualität in der Altstadt 
z.B. durch die Angebote im öffentlichen Raum 

- Städtebauliche Weiterentwicklung ausgewählter 
Wohnquartiere zur Verbesserung der Wohnfunktion der Stadt 
in der Region durch innovative Ansätze wie z.B. 
„SolarGardenCity“ 

- Weiterer Ausbau der Wohnqualität insbesondere vor dem 
Hintergrund des demografischen Wandels 

- Weiterentwicklung und Unterstützung von Initiativen zum 
Wohnen in Gemeinschaft und Formen des 
generationsübergreifenden Zusammenlebens  

- Aufbau und Unterhaltung eines Informationsservices zur 
städtebaulichen Geschichte und zum Stadtumbau der Stadt für 
das interessierte Fachpublikum 

- Erprobung von neuen Formen der Bürgerbeteiligung bei der 
Stadtentwicklung  

- Aktive Einflussnahme der Verwaltung und Kommunalpolitik 
auf die Entscheidungen für eine zügige Verbesserung der 
regionalen und lokalen Verkehrsinfrastrukturen 

- Optimierung der Erreichbarkeit und der Mobilität in der Stadt  
- Erhalt der regionalen und überregionalen Bahnverbindungen 
- Erhalt und Ausbau des Radwegenetzes in der Stadt und 

Vernetzung mit dem Radtourismus 

Schlüssel-
projekte 

•  

Leitbildpaten •  

 

Leitbildbaustein 2. Stadtentwicklung / Wohnen / Verkehr

Vision Hoyerswerda ist eine Stadt mit hoher Lebensqualität 

Leitlinien • Hoyerswerda hat sich als Laboratorium für eine Stadt im 
Wandel und im Stadtumbau bundesweit einen Namen gemacht. 

• Die wesentlichen Bau- und Umbaumaßnahmen für eine 
lebenswerte Stadt sind umgesetzt. 

• Die Kernbereiche in der Alt- und Neustadt mit ihren 
Dienstleistungs-, Einkaufs-, Wohn-, Freizeit-, Kultur-, 
Begegnungs- und Kommunikationsfunktionen ergänzen sich 
wechselseitig und machen für Bewohner und Gäste 
Hoyerswerda zum Dienstleistungs- und Erlebnisstandort. 

• Neue und effektive Formen für die Bürgerbeteiligung sind ein 
Markenzeichen der Stadt Hoyerswerda. 

• Durch attraktive und auf unterschiedliche Altersgruppe, 
Lebensstile und Einkommensgruppen ausgerichtete 
Wohnformen hat sich Hoyerswerda zu einem begehrten 
Wohnstandort für die Region entwickelt. 

• Hoyerswerda hat sich als Experimentierfeld für neue 
Wohnformen im demografischen Wandel profiliert. 

• Die attraktiven Grün- und Freiflächen fördern die 
Lebensqualität in der Stadt und sind ein attraktiver Spielraum 
für kreative Ideen. 

• Die Stadt Hoyerswerda ist gut an das überregionale 
Verkehrsnetz angebunden und reagiert frühzeitig durch 
innovative Verkehrskonzepte auf veränderte 
Mobilitätsbedürfnisse. 

• Für Wirtschaft und Tourismus sind die Verkehrsinfrastruktur 
und der öffentliche Personennahverkehr bedarfsgerecht 
ausgebaut. 

• Hoyerswerda setzt als ökologische Stadt der Moderne auf 
Energieeffizienz. 

• Hoyerswerda ist als fahrradfreundliche Stadt bundesweit ein 
Begriff 

 

Leitbild ‐ Bürgermesse
Hoyers‐
werda

Demografie‐Strategie
Proje

kt-

Biblio
thek

Leitbild-Präsentation: Bürgermesse

komet‐empirica
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ANSATZ  WÄHLE



Vorausschauendes Demografie ‐ManagementMehrwert durch Themen
Städtenetz 
Demografie

Ganzheitlichen Ansatz  wählen

� Strategien und neue Leitbilder

� Zukunftsoptimismus fördern

� Wirtschaft stärken

� Bildung stärken

� soziales Miteinander vertiefen

� Daseinsvorsorge sichern

� Strukturen umbauen

� Kernstädte stärken

� Kultur erhalten und vernetzen

� Leerstände u. Brachflächen 
managen

� regional u. interkommunal 
vernetzen

� Stadt‐Umland‐Beziehungen u. 
zentral‐ örtliche Funktionen 
ausbauen

� Identität und Image stärken

� Engagement mobilisieren

Bautzen

Hoyerswerda

Görlitz

komet‐empirica



Vorausschauendes Demografie ‐ManagementThemenjahr 2011

Ganzheitlichen Ansatz  wählen
Proje

kt-

Biblio
thek

1. Gegen Fach‐und Arbeitskräftemangel: 
Zurückholen, Anwerben, Qualifizieren 

2. Wirtschaftsfaktor Alter: 
Neue Chancen über Branchengrenzen
hinweg 

3. Servicezentrum Stadt: 
Dienstleistung, Handel und 
Konsumenten im Wandel 

4. Kreativwirtschaft in Mittelzentren: 
Neue Potenziale für eine kreative Stadt 

„Demografie und Wirtschaft: Herausforderungen und Chancen“

komet‐empirica
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Wer
Wo

warum

WANN

wie

was

INNOVATIVE
PROJEKTE  ENTWICK



Vorausschauendes Demografie ‐ManagementVorausschauendes Demografie‐Management

Haltefaktor attraktive InnenstadtNavigat
or

komet‐empirica
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Vorausschauendes Demografie ‐Management

aktive Vermarktungaktive Vermarktung
ProblemanalyseProblemanalyse

BestandsaufnahmeBestandsaufnahme

Allianzen mit 
Hauseigentümern
Allianzen mit 

Hauseigentümern

Strategien und 
Szenarien

Strategien und 
Szenarien

neue 
Nutzungskonzepte

neue 
Nutzungskonzepte

Interims‐ManagementInterims‐Management

Vorausschauendes Demografie‐Management

Handlungsfeld Leerstand und BrachflächenNavigat
or

komet‐empirica



Vorausschauendes Demografie ‐Management
Proje
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Leerstands‐
Landkarte

Zwischen‐
nutzung

Bestandsaufnahme und Zwischenlösung
Weiß‐
wasser

Handlungsfeld Leerstand und Brachflächen

Bestands‐
aufnahme

komet‐empirica



Vorausschauendes Demografie ‐Management

Kunst in der StadtKunst in der Stadt

FrequenzbringerFrequenzbringer

Angebotsverknüpfungen 
und ‐kombinationen

Angebotsverknüpfungen 
und ‐kombinationen

Themen und 
Cluster

Themen und 
Cluster

Stadterlebnis 
Aufenthaltsqualität

Stadterlebnis 
Aufenthaltsqualität

öffentlicher Raumöffentlicher Raum

Attraktiver EinzelhandelAttraktiver Einzelhandel

Vorausschauendes Demografie‐Management

Zukunftsfähige AngebotsstrukturenNavigat
or

komet‐empirica



Vorausschauendes Demografie ‐Management
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Neue Konzepte – Angebote koppeln Zittau

Zukunftsfähige Angebotsstrukturen



Vorausschauendes Demografie ‐Management
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Angebotsverknüpfungen und ‐kombinationen

Zukunftsfähige Angebotsstrukturen

Mr. Espresso:
„Cafe allein geht nicht…“

Rochlitz

Ebersbach / Sa.

Ahlbeck

komet‐empirica



Vorausschauendes Demografie ‐Management

Wochen‐ und 
Themenmärkte
Wochen‐ und 
Themenmärkte

Feste und AktionenFeste und Aktionen

erster Eindruckerster Eindruck

Verknüpfung von 
Serviceleistungen
Verknüpfung von 
Serviceleistungen

• Einzelhandel

• Dienstleister

• Gastronomie

• Tourismus

• Kultur

• Freizeit / Sport

• Gesundheit#

• Bildung

• Verwaltung

Servicekonzepte für:Servicekonzepte für:

Vorausschauendes Demografie‐Management

Qualität und ServiceNavigat
or

komet‐empirica



Vorausschauendes Demografie ‐Management
Proje
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Bürgerfreundliche Verwaltung Rochlitz

Handlungsfeld Qualität und Service

Bürgerfreundliche 
Verwaltung

mit Qualität und Service

komet‐empirica



Vorausschauendes Demografie ‐Management
Proje
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Familienfreundliche Angebote 
Kohren‐
Sahlis

Qualität und Service

Familienfreundliche Angebote

mit Qual
ität un

d Servi
ce

Kohren-Sahlis:  
Lehrstück für Profilierung
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Proje

kt-

Biblio
thek

Ebers‐
bach

Zukunftsfähige Angebotsstrukturen

9Die Situation 

9Die Idee

9Das Problem

9Der Weg

9Die Eröffnung
komet‐empirica
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Bürger

Unternehmer

Touristen

Meinungsbildner

Kommunikation

IDENTITÄT STÄRKEN –

IMAGE ENTWICKEL



Vorausschauendes Demografie ‐Management OL‐NS

Identität stärken – Image entwickeln

Löbau -
ein Besuch lohnt sich

Niesky zu jeder 
Jahreszeit

Zittau - Stadt am 
Dreiländereck

Wer Weißwasser kennt, der weiß, was  er kennt

Hoyerswerda will‘s wissen.

komet-empirica

Konstruierte Image‐Bilder werden zum 
Bumerang:

Städte sind keine Joghurt‐Marken
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Proje
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Landkarte der Stadtidentität U21 Rochlitz

Identität stärken – Image entwickeln

Landkarte 
der Stadtidentität

komet‐empirica



Vorausschauendes Demografie ‐Management
Proje
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„grenzenlos erleben“ Ebersbach

Identität stärken – Image entwickeln

komet‐empirica



Vorausschauendes Demografie ‐ManagementVorausschauendes Demografie‐Management

Identität stärken – Image entwickeln 

komet‐empirica
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ENGAGEMENTKULTU

R 

MOBILISIEREN:
FAMILIEN

JUGEND

SENIOREN
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TouristenTouristen

UmlandbewohnerUmlandbewohner

EtablierteEtablierte

Konsum‐MaterialistenKonsum‐Materialisten

Kinder und JugendlicheKinder und Jugendliche

Junge FamilienJunge Familien

SeniorenSenioren

CommuniTeensCommuniTeens

NetzwerkfamilienNetzwerkfamilien

DDR‐NostalgikerDDR‐Nostalgiker Oma 2.0Oma 2.0

Aktive und vitale Stadt

Handlungsfeld Zielgruppen |Milieus | LebensstileNavigat
or

KundenKunden

komet‐empirica



Vorausschauendes Demografie ‐Management

Botschaften, für die Erwachsenenwelt kaum zu entschlüsseln

Zielgruppe Jugend

Engagementkultur | Beteiligungsformen

komet‐empirica
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Proje
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World Café U21
Weiß‐
wasser

Engagementkultur | Beteiligungsformen

• Generationen‐Treff (freier Raum)

• Skaterbahn 

• Szeneläden (Jugendladen plus, von Jugend, 
Tauschbörse,)

• Kultur‐Schaufenster ( Break Dance, usw.)

• Stadtmagazin (Szene)

• Radwege / fahrradfreundlich

• Fassaden‐Konzeptbilder

• Variables Museum (wechselnde Ausstellungen, 
Zielgruppen, zum Selbermachen)

• 1x im Monat Jugendfest und Einzelhandel

• Kultur in Kneipen (aus dem Hut)

• Experimentelle Workshops (HipHop, BreakDance…)

• Rennstrecke für Motorrad / Quads

• Gepflegte Parkanlagen

• Musik auf den Fußgängerbereichen

• neue und echte Beteiligungsformen

• Öffentliche Sport‐ und Freizeitplätze in der Innenstadt

• Mehr Leben nach 20 Uhr
komet‐empirica
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Proje
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Projekt Jugendbeirat Bautzen

Handlungsfeld Engagementkultur | Beteiligungsformen

komet‐empirica
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Internet als Kommunikationsbrücke
Hoyers‐
werda

Handlungsfeld Engagementkultur | Beteiligungsformen

� Kritische Analyse des Internet‐Auftritts
der Stadt Hoyerswerda

�Umfrage zum Internetauftritt
der Stadt Hoyerswerda 

� Schwerpunkt: 
Welche Inhalte des Internetauftritts 
wünschen sich abgewanderte Jugendliche?

� Konkrete Gestaltungsvorschläge
durch eine Schülerfirma

� Jugendstadtrat ist für das Projekt 
verantwortlich

komet‐empirica
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Entscheidend für die Zukunftsfähigkeit der Stadt: 
Familienfreundlichkeit

Zielgruppe Familien

Engagementkultur | Beteiligungsformen

komet‐empirica
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Bürgergutachten Junge Familien
Weiß‐
wasser

Handlungsfeld Engagementkultur | Beteiligungsformen

• Freizeit: z.B. Skaten, mehr Orientierung an Trends
• Kinder-Ecke, Spielplatz in der Innenstadt
• Service und Erlebnisqualität in den Geschäften 

(nicht nur Versorgungskauf)
• öffentl. WC
• Männer-Ecke (Wo gebe ich meinen Mann ab?)
• Leben nach 20 Uhr
• Kommunikationsmöglichkeiten für das 

"Mittelalter" und für jüngere Erwachsene
• Barrierefreiheit (Boulevard)
• Fahrradfreundliche Stadt
• originelle Zwischenlösungen in leerstehenden 

Geschäften
• Internetauftritt : übersichtlicher, mehr für Familien, 

Kommunikationsbörse für "Ausgewanderte"
• öffentl. Raum gestalten (Grün, Aufenthaltsqualität)
• Wochenmarkt mit mehr Grün- und 

Frischeprodukten auf dem Marktplatz
• mehr Cafes
• Schnitterbrauerei: Freizeit, Dienstleistung, 

Ei lh d l
komet‐empirica
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Familienfreundliche Angebote und Dienstleistungen Zittau

Handlungsfeld Engagement |Beteiligungsformen 

ThemaWohnen: 
‐Mehr‐Generationen‐Wohnen
‐ Ausweitung preisgünstiges Bauland

ThemaWohnen: 
‐Mehr‐Generationen‐Wohnen
‐ Ausweitung preisgünstiges Bauland

Thema Verkehr: 
‐ verkehrsberuhigte Zonen
‐ Erhöhung der Verkehrssicherheit
‐ Schülerfahrdienste
‐ Schulwegsicherung

Thema Verkehr: 
‐ verkehrsberuhigte Zonen
‐ Erhöhung der Verkehrssicherheit
‐ Schülerfahrdienste
‐ Schulwegsicherung

Thema Verwaltung: 
‐ familienfreundliche Öffnungszeiten
‐ Infosysteme
‐ Kinderspielecken in den Wartebereichen

Thema Verwaltung: 
‐ familienfreundliche Öffnungszeiten
‐ Infosysteme
‐ Kinderspielecken in den Wartebereichen

Thema Kultur / Freizeit / Sport:
‐Ermäßigung bei Eintritten
‐Spielplätze /Spielräume für Kinder
‐Familienfreundliche Kulturangebote
‐Preisgünstige Ferienmöglichkeiten

Thema Kultur / Freizeit / Sport:
‐Ermäßigung bei Eintritten
‐Spielplätze /Spielräume für Kinder
‐Familienfreundliche Kulturangebote
‐Preisgünstige Ferienmöglichkeiten

Thema Alltag:
‐Hauswirtschaftliche Angebote
‐Hol‐ und Bringdienste
‐Waschsalon

Thema Alltag:
‐Hauswirtschaftliche Angebote
‐Hol‐ und Bringdienste
‐Waschsalon

ThemaWirtschaft / Arbeit:
‐Babysitteragenturen
‐Betriebskindertagesstätten
‐Frauenförderung
‐Tagesmütter

ThemaWirtschaft / Arbeit:
‐Babysitteragenturen
‐Betriebskindertagesstätten
‐Frauenförderung
‐Tagesmütter

Thema Handel:
‐Einkaufswagen mit Kindersitzen
‐Wickeltische
‐Reparaturservice
‐Freihauslieferung

Thema Handel:
‐Einkaufswagen mit Kindersitzen
‐Wickeltische
‐Reparaturservice
‐Freihauslieferung

komet‐empirica
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FrauenFrauenwandern in entspannter 
Geschwindigkeit durch Läden, betrachten 
Produkte, vergleichen Angebote, diskutieren mit 
dem Personal, probieren Kleider und machen 
schließlich eine wohlüberlegte Entscheidung….

Wenn MMäännernner einkaufen, wirken sie wie eine losgelassene 
Gewehrkugel. Meistens kann man sie nicht dazu bewegen, etwas 
anzuschauen, was sich ihnen in den Weg stellt. Sie schauen nicht hin, 
sind ungeduldig und stellen dem Personal keine Fragen… Sie kaufen 
ein, wie sie Auto fahren.

Einkaufen ist weiblich!Einkaufen ist weiblich! Wenn Männer einkaufen, versuchen sie 
im Grunde, eine weibliche Tätigkeit zu imitieren.

(Paco Underhill)

Innenstädte sind weiblich

Zielgruppen

Engagementkultur | Beteiligungsformen

komet‐empirica
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Engagementkultur | Beteiligungsformen

komet-empirica

Vom Seniorenkonzept zum Un‐Ruhestand
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Fokusgruppen
Hoyers‐
werda

Engagementkultur | Beteiligungsformen

„Senioren‐Scouts“

komet‐empirica
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Wirtschaftsfaktor Alter 

Engagementkultur | Beteiligungsformen

Was Senioren von der Innenstadt  erwarten

• kurze Einkaufswege

• gute Erreichbarkeit der Geschäfte und Einrichtungen

• Sitzmöglichkeiten zum Ausruhen

• Kommunikations‐ und Sozialkontakte

• persönliche Ansprache und hohe Qualität

• Service (z. B. Toiletten, Garderobe‐/Gepäckabgabe, 
Hauslieferung)

• hohe Qualität

• ansprechende Printmedien

• Sicherheit

• gesundheitsbezogene Produkte und 
Dienstleistungen

• kleine, übersichtliche Geschäfte (“Tante Emma”)

• barrierefreie Eingänge und klare, übersichtliche 
Wegführung

komet‐empirica



Vorausschauendes Demografie ‐ManagementBürgergutachten „50plus aktiv“ Rochlitz

Handlungsfeld Engagementkultur | Beteiligungsformen
Proje

kt-

Biblio
thek

• neue Wohnformen

• Innenstadt der 
„Kurzen Wege“

• Mehr-Generationen-
Wohnen

• alle Angebote gut 
erreichbar

• Wohnen mit 
seniorengerechten 
Zuschnitten

Wohnen in der Innenstadt gefragt

komet‐empirica
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Handlungsfeld Engagementkultur | Beteiligungsformen

komet‐empirica

• Rückenschule

• Wirbelsäulengymnastik

• Nordic - Walking

• Gymnastik 50+

• Aerobic 50+

• lieber straff als schlaff

• Line Dance

• Gefäßtraining

• Seniorentanz

• Gedächtnistraining

• Radlergemeinschaft

Neue Chancen: Sport – Gesundheit - Wellness

• Fußball

• Handball

• Volleyball
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Handlungsfeld Engagementkultur | Beteiligungsformen

komet‐empirica

Netzwerk von Senioren für Senioren in Hoyerswerda

• Seniorenbeirat
• Nachbarschaftshilfeverein
• Stadt
• Stadtverwaltung
• AWO
• Caritas
• Volkssolidarität
• VDK
• Sportvereine
• DOMOWINA
• Diakonie
• Seniorenakademie
• Wohnungsunternehmen
• Kirche
• …

• Einzelinteressen

Internetklub der Seniorenakademie Hoyerswerda e.V.



Vorausschauendes Demografie ‐ManagementZielgruppe Generationen‐Miteinander

Engagementkultur | Beteiligungsformen

komet-empirica

Generationen miteinander organisieren

http://www.demografie.sachsen.de/
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Bürgergutachten Erlbach

Handlungsfeld Engagementkultur | Beteiligungsformen

• Wochenmarkt reaktivieren
• Wohnkonzepte für junge Familien
• Tauschbörse
• Grenzüberschreitende Demografie-

Partnerschaft
• Netzwerk der Generationen
• Bürgerbus
• Zweisprachiger Kindergarten
• Förderung der Selbstorganisation
• Haus der Vereine „Alles unter einem Dach“

Die Projektideen…

Die Bürgergutachter…

komet‐empirica
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Bürgerbus Erlbach

Handlungsfeld Engagementkultur | Beteiligungsformen

• Senioren: zum Einkaufen; zum Arzt 
nach Markneukirchen

• Schüler: zu Sportwettkämpfen

• Hortkinder: ins Kino oder zu 
Freizeiteinrichtungen

• Kindergarten:  zu Ausflügen

Der Bürgerbus macht 
Senioren und Kinder mobil

komet‐empirica
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Dreieck der Generationen Rochlitz

Handlungsfeld Verantwortungsgemeinschaften bilden

komet‐empirica
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AUF DIE KÖPFE KOMMT 
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Projekt SprachrOhr – Die Nachbarschaftsbörse Kamenz

Handlungsfeld Allianzen |Organisation | Management

komet‐empirica
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Projekt Demografie‐Management
Ebers‐
bach

Handlungsfeld Allianzen |Organisation | Management

komet‐empirica
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Pro Stadtverein Weißwasser
Weiß‐
wasser

Handlungsfeld Allianzen |Organisation | Management

Erfolgsfaktoren

komet‐empirica



Vorausschauendes Demografie ‐Management
Proje

kt-

Biblio
thek

Handlungsfeld Allianzen |Organisation | Management

komet‐empirica

Querschnittsthema Demografie

� ressortübergreifende 
Arbeitsformen

� Sensibilisierung aller 
Verwaltungsmitarbeiter

� verwaltungsinterne 
Öffentlichkeitsarbeit

� interkommunale 
Kooperationen

� Chefsache; Stabsstelle

� Coaching

„versäulte“ sektorale Verwaltung
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VERANTWORTUNGS-

GEMEINSCHAFTEN BIL
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Chancen‐Landkarte OL‐NS

Verantwortungsgemeinschaften bilden

Neue Engagementkultur
• Bürger
• Unternehmer
• Verwaltung

Neue Engagementkultur
• Bürger
• Unternehmer
• Verwaltung

Neue Management‐
formen für die City
Neue Management‐
formen für die City

Verändertes 
Mobilitätsverhalten
Verändertes 
Mobilitätsverhalten

„Tante Emma“ kehrt zurück„Tante Emma“ kehrt zurück

Innenstädte sind 
weiblich
Innenstädte sind 
weiblich

IdentitätsmanagementIdentitätsmanagement

Immobilien‐ und 
Standortgemeinschaften
Immobilien‐ und 
Standortgemeinschaften

Silber‐ÖkonomieSilber‐Ökonomie

Leerstands‐ und 
Brachflächenmanagement
Leerstands‐ und 
Brachflächenmanagement

Sonderwirtschaftszone 
Innenstadt
Sonderwirtschaftszone 
Innenstadt

Neue Lust
auf  Stadt
Neue Lust
auf  Stadt

Kleiner, älter, bunterKleiner, älter, bunter

FamilienfreundlichkeitFamilienfreundlichkeit
Zurück in die Stadt: 
Re‐Urbanisierung
Zurück in die Stadt: 
Re‐Urbanisierung

Neue WohnformenNeue Wohnformen

Neue Nutzungen und 
Nutzungskopplungen:
Wohnen, Arbeiten, Dienstleistung, 
Einzelhandel, Kultur, Freizeit, Soziales, 
Tourismus, Bildung…

Neue Nutzungen und 
Nutzungskopplungen:
Wohnen, Arbeiten, Dienstleistung, 
Einzelhandel, Kultur, Freizeit, Soziales, 
Tourismus, Bildung…

EnergieoptimierungEnergieoptimierung

Globalisierungsgewinner FahrradGlobalisierungsgewinner Fahrrad

Lebensstile statt 
klassischer Zielgruppenansatz
Lebensstile statt 
klassischer Zielgruppenansatz

AkteursnetzwerkeAkteursnetzwerke

▄ Chancen‐Landkarte
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Projekt‐Landkarte OL‐NS

Verantwortungsgemeinschaften bilden

Vorsprungsprojekte
Aufholprojekte

Anpassungsprojekte
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Fliegende Werkstatt OL‐NS

Verantwortungsgemeinschaften bilden

¾ Entwicklungsschwerpunkt: 
Altstadt im Wandel

¾ Von Innen nach Außen: 
zuerst die Muskauer Straße beleben 

¾ Identitätsstiftende Aspekte
herausfinden und stärken 

¾ Perspektivenwechsel: 
von den Nutzern her denken

�Fliegende Werkstatt: 
Weißwasser im Radar



Vorausschauendes Demografie ‐ManagementTREND‐Expedition nach Leipzig OL‐NS

Langfristige Ziele werden wichtiger
Proje
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� 3.200 Unternehmen

� 35.000 Mitarbeiter

� 5 Mrd. Umsatz

� Cluster
Pioniere

+++ Stadt Leipzig +++ Verein „Kreatives Leipzig“ e.V. +++ Haushalten e.V. +++ 
Tapetenwerk ++++++ Kompetenzzentrum Kultur- und Kreativwirtschaft +++ Design-Agentur „Artkolchose“

Konzepte

Branchen

Tapetenwerk Leipzig

+++ Kreativwirtschaft +++
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Man  kann  nicht 
defensiv  denken  und 
offensiv  spielen
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empirica ag
Forschung und Beratung
Kurfürstendamm 234, D‐10719 Berlin
Tel.: 030 884795‐0
Fax: 030 884795‐17
berlin@empirica‐institut.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

empirica ag
Forschung und Beratung
Zweigniederlassung
Kaiserstr. 29, D‐53113 Bonn
Tel.: 0228 91489‐0
Fax: 0228 217410
bonn@empirica‐institut.de

komet‐empirica gmbh
Regionalentwicklung, Stadtentwicklung, 
Immobilienforschung GmbH
Friedrich‐Ebert‐Straße 33, D‐04109 Leipzig
Tel.: 0341 96008‐20
Fax: 0341 96008‐30
leipzig@empirica‐institut.de

www.empirica‐institut.de 


